
Nach dem Sturm
Reifgeschlagenes Holz
in meterlosen Reihen.
Wie gestrandete Wale,
die ihr Leben,
im weißen Sand aushauchen.
Der Sägespangeruch
von öligen Eisenzähnen
hat sich in ihre Haut gebissen.
Ausgedörrte Adern pulsieren noch
und klagen an;
Hilfeschreie gellen über den Strand,
doch das Leben ist bereits abgereist.


Audio liefere ich vielleicht im Laufe der Woche nach
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